
mälig ihre Wirkung gänzlich
vertreter des Honigs iſt fehlt die
des Magens bei andauerndem Genuß von Honig iſt niemals zu
befürchten Verſagt ſeine Wirkung dann muß auf einige Zeit
eine Pauſe eintreten Es wird dieſelbe durch den Genuß von
Fruchtſäuren von friſchen Früchten 2c ausgefüllt Bald darf
dann der Honig wieder in ſein Recht treten und wird er ſeine
gute Wirkung äußern
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18 Tel e3 Db4 a5

300

aber ſcharfe Reizmittel ſchwächen den Magen und verlieren all

i J Zucker der vielfach Stell

19 0 f729 Du2 t Ke7 t8
21 8f3 h7 h22 Te3 hb3 Sc623 Df2 3 Tas a7
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roht Scſs e7 ht S
26 Tfl d Dà2 d

Schwarz kommt auf alle Fälle in
Nachtheil

27 Dh5 41 Ld47Er d44 d5 Angriſt
in ausgezeichneter Angriffszug28 gex rer29 DPäl 5 Auſgegeben
Falls Kg8 8 ſo am ſtärkſten 30

d45 d6 nebſt event 31 Dh5 g6 2c

Partie Nr 323
Geſpielt im internationalen Meiſterturnier zu Mancheſter am 25 Auguſt 1880

Wiener Partie
Schallopp Goſſivp
I e2 e4 c72 Sb I 8g8 63 f2 47 d4 fa e5 Sfö ed4
5 Sgl f3

Dies ſcheint doch geſunder als 5 Dd1
f3 worauf Se4 ec3 oder zuvor

8b8 die beſte Entgegnung ſein
dürfte

5 iétauf t zig LerfehitDer Abtauſch iſt gänzlich ve
Dr Tarraſch empfiehlt Lt8 b4 was
Weiß an 42 44 hiudert und ihm früher
oder ſpäter zu Ddl e2 oder Lfl d3
u nöthigen ſcheintg J Lf8 e6

7 d42 44 O8 Lfl d3 Le8 g49 Tal b1
Entzieht den Turm dem durch f7

fs nebſt Le7 f6 und c7 möglichen
Angriff und ſchwächt den ſeindlichen
Damenflügel

9 b7 b10 0 e711 her Lg4 ch5
Nach 11 Lg4 11 Daf3 wäre e5 04 wegen 13 L4a3

ez fehlerhaft Der Textzug
niebt dem Anziehenden Gelegenheit

winn ſchnell zu erzwingen
12 Lds h7 Kgs h7
13 Sfä gö Le7 g5

14 Däſ h5 Lgs hb6ö
15 Leſ hö g7 h

Verhältnißmäbig beſſer war hier g7
gö worauf Weiß 16 Dh5 85 ziehen

Dies hindert das de Matt
nicht welches Weiß jetzt ankündigt

17 Dh5hö g718 Dhö gös Keliebig
und ſich mit dem Mehrbeſitz eines Bauern 19 Ttö höhie mußte Zu bemerken iſt daß Schwarz dem

16 Tfl dreizügigen Mati durch 16 T8Damit wird jede noch mögliche Ver h cusweichen konnte ſich aber dann
theidigung abgeſchnitten Bei 16 Tt1l einen ſofortigen Matt durch 17

7 wäre Schwarz ſchließlich imm Dh5 7 ausſetzte Auch 16
Vortheil geblieben Tf8 gs hat unmittelbares Matt durch

16 Kh7 g7 17 D h6 zur Folge
Kleine Mittheilungen

or einigen Wo verſtarb zu Tyrnau in Mähren der den meiſten Schachhen allen Problemkennern unter dem Namen des Einſiedlers
von Tyrnau wohlbekannte Graf Arnold Pongracz Die berliner Schach
welt beklagt das frühzeitige Hinſcheiden des Regierungsraths Otto Dähn der
am 18 Sept von anderthalbjähriger ſchwerer Krankheit durch den Tod

erlöſt ward mSchachkongreß in Graz Die 7 Theilnehmer am Turnier rangirten nacherneut des Kampfes in nachſtehender Reihenfolge Makovetz Bauer

Lasker Berger Mylias Marcs Albin
Handbuch des Schachſpiels von P R v Bilguer v d Laſa

Siebente von E Schallopp durchgehends umgearbeitete und verrollſtändigte
Auflage Leipzig Verlag von Veit Comp Das bekannte meiß nach dem
Namen des 1840 verſtorbenen v Bilguer benannte Handbuch deſen erſte 5
Auflagen 1843 1873 von T v Laſa bearbeitet und herausgegeben wurden
iſt ſoeben in ſiebenter Auflage erſchienen Dieſelbe iſt wie aus Obigen erſichtlich
von dem Leiter unſerer Schachrubrik bearbeitet worden der hierbei von hervor
ragenden Schachautoritäten wie Berger Dr Flechſig L Parlſen Dr
Schmid u A unterſtützt ward und Gelegenheit hatte in mehrjäh iger Arbeit
nicht nur den Ergebniſſen der neueren Theorie und Praxis ihre Stelle an
zuweiſen und in Gemäßheit derſelben auch einige neue Abſchnitte dem Buche ein
zuverleiben ſondern auch eine für zweckmäßig befundene und ſchon früher an
geregte theilweiſe Umgeſtältung der Eintheilung der Spieleröffnunget zur Aus
ührung zu bringen Eine ſpezielle Beſprechung des Werk s kann ſebſtverſtänd
lich an dieſer Stelle nicht erfolgen bemerkt ſet nur noch daß der Peis für das
broſchirte Exemplar ſich auf 21 für das elegant gebundene auf 2 M ſtellt

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglttz bei Brlin

Breslon Dr Wir waren leider noch nicht in der Lage alle Auf
gaben Jhrer dankenswerthen Sendung zu prüfen für heute nur die Mittheilung
daß Nr 29 durch 1 Tg2 nebſt 2 Lh6 nebenlöſig iſt

käthlel
DiagonalZahlenRäthſel

Von C L
21 9 6 81 516 8 6 Wèvecrden dieſe Zahlen durch entſprechende Buch
19 13 21 18 8 14 16 8 4 ſtaben erſetzt ſo entſtehen folgende Vorte 1 eine
14 11 19 7 4 29 8 14 11 Art der Verwundung im eine frühere
10 1 11 2 2118 11 20 10 Bezeichnung für das Paſſionsfpie 3 ein Werk
21 11 1 4 5 11 12 8 4 von Heine 4 ein deutſcher Klaſſike 5 ein durch
7 16 14 11 2 Il 1 16 21 ſeine Steinbrüche bekanntes Städtcen in Bayern

21 815 8 14 16 4 3 21 6 eine Oertlichteit in Athen 7 ein chriſtlicher
21 s 19 16 14 719 16 21 laubensbote der Donauländer S eine berühmte
4 11 14 19 7 417 16 8 Königin des Alterthums und 9 ine Landſchaft

in Frankreich Jſt alles gefuden ſo nennt
von den durch fetten Druck hervorgehobenen Diagonalen die eine ene muſikaliſche
Kompoſitionsform die andere einen Meiſter in derſelben

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in Nummer 357
Der Charade Beſcheiden
Des Logogriphs Tell Stella Stradella
Des Muſikaliſchen Füllräthſels

2n t ro T

Des Königszugs
Menſchliches Elend

Aengſtlich muß der Menſch ſich mühn
mmer nur bedacht auf morgen

Sieht nichts grünen nichts erblühn
Ohne Furcht und ohne Sorgen
Jmmer iſt er auf der Flucht
Auch in ſchönen Herbſtestagen
Greift er nach der vollen Frucht
Nur mit Bangen und mit Zagen
Und er kennt er fühlt ſein Leid
Und er kann s auch umgeſtalten
Doch er flieht was ihn befreit
Und ſo bieibt s denn ſtets beim Alten

Hoffmann von Fallersledn

zür die Redaktion ver ntwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in lle a d S

Blätter fürs Haus
Briblakk zur Saale Zrikung

Nr 40
2226

Halle a d Sonntag den 5 Oktober 1890

Anpene empfindliche Britr
Von Theo Soelmann

Wir leben in einer nervöſen Zeit in allen Kreiſen der
Eeſellſchaft ertönt laut und verzweifelt die Klage über die
leidigen Nerven und der Statiſtiker ſchüttelt bedenklich ſein
Haupt und will eine Zunghme der Geiſteskrankheiten zu ver
zeichnen haben Bei dieſen vereinten Vorwürfen gegen die
Leitungsdrähte unſeres Wahrnehmungsvermögens mag es
daher gerecht ſein nachzuſehen ob alle jene Anſchuldigungen
allzu großer Empfindlichkeit begründet ſind und wir der
empfindlichen Seite unſeres Leibes nicht Unrecht thun Hoffent
lich wird der geehrte Leſer bei der Vorſtellung einer Unter
haltung über unſere Peiniger nicht noch nervöſer als er ſchon
iſt ſodaß ihn der bloße Gedanke daran wie ein Blitz durch
zuckt ſondern er wappnet ſich mit Muth um kühn dem Feindeins Auge zu ſchauen

Doch wie ſteht es denn eigentlich mit der blitzartigen
Schnelligkeit unſerer Wahrnehmung und ſeiner Urſache unſerer
Empfindungsfähigkeit Wir ſprechen von der Schnelligkeit
des Gedankens als ob die Leitung unſerer Empfindungseindrücke
und der Wahrnehmungs und Vorſtellungsprozeß ſich in einer
Weiſe abwickele die keinen Vergleich mit anderen Geſchwindig
keitsmaßen zuließe

Bekanntlich theilen wir das Syſtem der Nervenfäden in
Empfindungs und Bewegungsnerven ein von denen die
erſteren die Sinneseindrücke von der Außenſeite des Körpers
nach dem Gehirn überführen während die letzteren umgekehrt
den vom Willen im Gehirn empfangenen Befehl den Organen
übermitteln und die aufgetragenen Bewegungen erregen Wir
wollen nun zuerſt einmal unterſuchen wie groß die Ge
ſchwindigkeit des Leitungsvorganges in den Bewegungsnerven
iſt und daher ſei der geneigte Leſer freundlichſt eingeladen
mit dem Verfaſſer dieſer Plauderei in ein phyſiologiſches
Laboratorium zu treten Wir laſſen uns durch die ver
ſchiedenen Gerüche die in einem ſolchen wiſſenſchaftlichen
Arbeitsſaale herrſchen nicht beeinfluſſen ſondern lenken unſere
Aufmerkſamkeit auf einen Apparat der vor uns auf dem
Tiſche ſteht das Myographion Wie ſchon der Name ſagt
dient dieſes Inſtrument zur Aufzeichnung der Mustkel
bewegungen und es beſteht aus einem Chylinder der ſich
durch ein Uhrwerk getrieben mit gleichmäßiger Geſchwindig
keit um ſich ſelbſt dreht Nun fehlt uns aber noch ein
Verſuchsthier und deshalb bitte ich Sie gefälligſt aber ohne
zu erſchrecken in den vor uns ſtehenden Blechkaſten zu greifen
Sie ſind zwar etwas bleich geworden und ich gebe für den
Anfänger auch das unangenehme Gefühl zu aber bitte reichen
Sie mir den Froſch dieſes Hausthier des Phyſiologen er
ſoll uns als Opfer der Wiſſenſchaft zu unſerer Unter
ſuchung behilflich ſein Wir werden den armen Kalt
blütler nicht quälen eine kleine Doſis Curare wird
ihn ſofort tödten und ich werde jetzt einen Muskel mit
dem zugehörigen Nervenfaden heraustrennen Wir bringen
nun dieſen Muskel durch angehängte Hebel mit einem kleinen
Schreibſtift in Verbindung der ſeine Bahn auf der Wand
des Cylinders aufzeichnet ſobald Sie die Güte gehabt haben
das Uhrwerk des Apparates aufzuziehen Wir werden nun
zuerſt den Nerven gerade an ſeiner Eintrittsſtelle in den
Muskel ſchwach reizen und Sie ſehen wie ſich der Muskel
nach einer ſehr kurzen Zeit zuſammenzieht und der Stift auf
der Trommel einen Strich macht Nachdem wir alles wieder
genau wie bei Beginn des Experimentes eingerichtet haben
wiederholen wir daſſelbe nur mit dem Unterſchied daß wir
dieſes mal den Nerven nicht an ſeiner Eintrittsſtelle ſondern
am äußerſten Punkt reizen Sie ſehen den Muskel ſich wieder
zuſammenziehen aber etwas ſpäter und der Stift zeichnet

wieder ſeine Bahn aber nicht an derſelben Stelle wie zuvor
ſondern in einem kleinen Abſtand von derſelben Da wir
nun ohne Schwierigkeit die Entfernung der beiden geneigten
Stellen von einander und ebenſo diejenige der beiden Striche
z meſſen vermögen und außerdem die UmdrehungsGeſchwindig
eit des Cylinders bekannt iſt ſo können wir berechnen in

welcher Zeit der elektriſche Reiz von dem äußerſten Ende der
Nerven bis zu ſeiner Eintrittsſtelle in den Muskel wanderte
Helmholtz welcher in dieſen Unterſuchungen bahnweiſend ge
wirkt hat fand für den Froſch eine Geſchwindigkeit die in
der Sekunde von 24 bis 382 m differirte für den Menſchen
dagegen eine ſolche von ungefähr 60 m Dieſe Meſſungen
ſind nach Helmholtz von vielen Forſchern wiederholt worden
ſo daß man jetzt als Mittel eine Schnelligkeit von 27 m in
der Sekunde annimmt

Wir haben bisher geſehen welche Zeit nöthig iſt um einen
vom Willen aufgegebenen Auftrag nach dem Ort der Adreſſe
zu befördern unterſuchen wir nun noch ob die Empfindungs
nerven welche wie ſchon geſagt in umgekehrter Ordnung die
Depeſchen von der Außenſeite des Körpers nach dem Central
bureau des Gehirns ſchicken in gleicher Weiſe wie die Be
wegungsnerven ſich erweiſen Zu dieſem Zweck bitte ich den
geehrten Leſer ſich mir in Gedanken zum Verſuchsobjekt zur
Verfügung zu ſtellen er kann dies ohne Angſtbeklemmungen
thun da ihn nicht etwa das Schickſal des Froſches erwartet
Alſo Verehrteſter da Sie mir in die phyſiologiſche Wunder
kammer gefolgt ſind ſo legen Sie ſich freundlichſt auf jene
dort ſtehende Bank So nun geben Sie mir Jhre Hand
und in demſelben Moment wo Sie fühlen daß ich Jhre Fuß
ſohle mit dieſem elektriſchen Apparat reize drücken Sie meine
theuere Rechte mit dem Finger Das haben Sie brav ge
gemacht und ich konſtatire nun mit Hilfe des Chronoſkopes eines
Uhrwerks das den dreitauſendſten Theil einer Sekunde anzeigt
welche Zeit verfloſſen iſt zwiſchen dem Moment der Reizung
Jhrer Fußſohle und Jhres Fingerdruckes der mir die Wahr
nehmung dieſer Empfindung angezeigt hat Erneuern wir den
Verſuch laſſen aber die Reizung dieſes mal an der Hüfte ein
treten und berechnen wir wiederum die Zeitdauer Lis zur
Wahrnehmungsäußerung ſo wird ſich aus dem Unterſchied
dieſer beiden Zeiten das Geſchwindigkeitsmaß für die Strecke
von der Sohle bis zur Hüfte ergeben

Es iſt klar daß je nach dem Geſundheitszuſtand des Unter
ſuchungsobjekts Pardon Bald hätte ich Sie geneigter
Leſer noch länger auf der Marterbank liegen laſſen bitte
ſtehen Sie auf unſer Experiment iſt beendet die Fort
pflanzungsGeſchwindigkeit des Nervenreizes eine verſchiedene
ſein kann allein da alle Verhältniſſe gleich denen bei der
Unterſuchung des Bewegungsnerven ſind ſo iſt man zu der
Annahme einer gleichen Schnelligkeit berechtigt und die be
züglichen Beobachtungen haben im allgemeinen die Annahme
beſtätigt Nehmen wir alſo an daß die Durchſchnitts Ge
ſchwindigkeit des Nervenreizes 27 m in der Sekunde beträgt
und vergleichen wir damit die Bewegungsſchnelligkeit die wir
ſonſt zu beobachten Gelegenheit haben So durchblitzt nach
Wheatſtone die Elektrizität 464 Millionen m in einer Sekunde
der Schall nach Wertheims Berechnung durchfliegt 332 m und
das Licht nach Fizeau 313 Mill m in der gleichen Zeit Die
Erde durchläuft 30,793 m im Weitenraum eine Kanonenkugel
legt einen Weg von 722 m eine Büchſenkugel einen ſolchen
von 470 mm zurück und der Adler durchmißt 31 m in der
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ſammelt So berichten uns die Wallfiſchfahrer daß wenn die
Harpune in den Schwanz des Rieſenthieres eindringt volle
2 Sekunden vergehen ehe das gereizte Ungeheuer durch
Schlagen mit ſeinem r Körperende den Angriff zu
erwidern ſucht Bedenken wir nun daß einmal der Reiz
durch die Empfindungsnerven nach dem Gehirn getragen werden
mußte dec der Wille durch die Bewegungsnerven den
Befehl zur Abwehr ertheilen mußte ſo wird ſich für die Durch
laufszeit der Strecke vom Schwanz bis zum Kopf 1 Sekunde
ergeben Wir haben bei dieſer Berechnung keine e für den
Prozeß in Anſchlag gebracht der in der Umſetzung der
Empfindung in die Vorſtellung beſteht Der äußere Sinnes
eindruck gelangt als Nervenerregung in unſer Gehirn und
wandelt ſich hier in die Empfindung um die ſich zur Wahr
nehmung geſtaltet Aus der Wahrnehmung bilden wir unſere
Vorſtellung durch die wir dann den Willen zur Er
theilung der Bewegungsbefehle veranlaſſen So kom
plizirt dieſer Vorgang erſcheint ſo einfach iſt die
Methode mit der wir ſeine e vorzunehmen
imſtande ſind Hierbei wird mir wiederum der freundliche
Leſer behilflich ſein denn wer A geſagt hat muß auch B
ſagen Jch gebe Ihnen in jede Hand einen Drücker und
werde nun einen Jhrer Füße elektriſch reizen Sobald Sie den
Reiz fühlen geben Sie es mit dem Drücker der Hand deren
gleichſeitigen Fuß ich elektriſirt habe an Alſo paſſen Sie auf
ich werde Jhnen nicht vorher mittheilen welchen Fuß ich reizen
will Gut Sie haben den rechten Drücker bewegt weil ich
den rechten Fuß erregte jetzt ſage ich Jhnen daß ich an dem
linken Fuße denſelben Verſuch vornehmen werde Sie haben
mit dem linken Drücker das Zeichen gegeben aber wie Sie
ſelbſt mit Hilfe des Chronoſkopes erkennen in viel kürzerer
Zeit Der Unterſchied rührt offenbar daher daß Sie im
erſten Fall Zeit nöthig hatten für die Umſetzung der
Empfindung in die Vorſtellung während Sie im zweiten
Fall dieſer Uebertragung nicht bedurften da Sie ſchon im
Voraus wußten welchen Fuß ich reizen würde Die Zeit
differenz und ſomit der Zeitraum für den Umbildungs

im Hirn beläuft ſich auf 6 bis 7 Hunderttheile einer
u

Ich werde Sie es bitten einige Silben die ich ſpreche
ſegne z wiederholen aber ich deute Jhnen nicht an wie die
elben lauten Ma me mi ſagten Sie mir nach und ich

erſuche Sie deshalb jetzt möglichſt ſchnell auf ein gegebenes
Zeichen die Silben la le li nachzuſprechen Schön Sie
ſehen wieder daß das zweitemal als Sie die zu wiederholenden
Silben ſchon vorher kannten weniger Zeit verſtrich bis Sieden Mund zum Sprechen öffneten als bei dem erſten Verſuch

wo Jhnen die Laute unbekannt waren und Sie die Empfindung
erſt in die Vorſtellung umſetzen mußten Sie brauchten für
v Gehirnarbeit 9 Hunderttheile einer Sekunde

eſtatten Sie mir nun noch ein letztes Experiment gleicher
Art mit Jhren Augen Ich werde ein farbiges Licht einfallen
laſſen und Sie geben mir ſofort die Farbe deſſelben an
Roth ſagten Sie richtig und ſobald Sie jetzt ein gelbesLicht erkennen haben Sie wohl die Güte ſogleich Jetzt zu

ſagen Ich danke Jhnen Für die zweite Lichterſcheinung
brauchten Sie wieder geringere Zeit da ich Jhnen die Farbe
vorher genannt hatte dagegen benöthigten Sie für die Er
kennung der rothen Jhnen anfänglich unbekannten Farbe
15 Hunderttheile einer Sekunde mehr als bei dem gelben
Licht und Sie erblicken darin von neuem eine Beſtätigung des
ſchon gefundenen e

Wir wollen nun einmal zuſehen wie es ſich mit einem
anderen Empfindungsvermögen mit der Druckempfindung ver

AA

auftreten Als Verſuchsobjekt wollen wir den Diener des
Laboratoriums hereinrufen den Sie am Tiſch Platz zu nehmen
auffordern und welchen Sie darauf mit einem Tuch die Augen
verbinden Unſer dritter Mann hat die Hand auf den Tiſch
gelegt und Sie ſetzen ihm 290 Gramm auf dieſelbe Sie
fügen jetzt ein Fünfgrammſtück hinzu und da Sie den dritten

im Bunde fragen ob er eine Gewichtszunahme fühlt antwortet
er mit Nein Das Gleiche iſt mit 7 Grammen der Fall
jetzt aber nehmen Sie ein Zehngrammſtück und ſofort bemerkt
unſer Förderer der Wiſſenſchaft den Unterſchied

ur Kontrolle erneuern Sie den Verſuch Sie lege jetzt
5 auf die Hand und ſetzen zuerſt 10 dann 15 8 hinzuDer Fingerſughte merkt nichts Jetzt vergrößern Sie das Ge

wicht um 20 g und ſogleich meldet Jhnen der Diener eine
Gewichtszunahme Mit dieſem Experiment haben Sie die
Richtigkeit des von E H Weber entdeckten Geſetzes nach
gewieſen wonach ein zweiter zu einem erſten zugeſetzter Druck
immer in demſelben Verhältniß ſtehen muß um empfunden zu
werden und dieſen Unterſchied in der Druckempfindung können
wir durch eine einzige Zahl kennzeichnen nämlich durch die
Zahl Das Weber ſche Geſetz beſagt alſo daß ein zweiter
zugefügter Körper immer wenigſtens den dreißigſten Theil des
ſchon vorhandenen Druckes ausüben muß um vom Menſchen
empfunden zu werden

Vergleichen wir damit die Empfindlichkeit einer Waage ſo
zeigt ſie bei der Belaſtung beider Schalen mit je 1000 g noch
den Druck von 3 g an trägt ſie aber auf beiden Seiten nur
je 50 g ſo antwortet ſie ſogar noch auf eine Beſchwerung
mit 1 cg Zum Schluß würde ich den geehrten Leſer noch
bitten müſſen mich bei einer Unterſuchung des Gehörſinns zu
unterſtützen und ich müßte ihn dann erſuchen ganz Ohr zu
ſein allein da die Experimente komplizirterer Natur ſind ſo
wird er geſtatten daß ich dieſe Frage nur theoretiſch erörtere
Bei der Beſtimmung der Empfindungsfähigkeit der Schall
ſtärke kommt es darauf an feſtzuſtellen um wie viel ſtärker
ein gleichartiger Schall vor dem anderen ſein muß um von
einem normalen Ohr unterſchieden werden zu können Die
Grenze dieſer Unterſcheidungsmöglichkeit liegt zwiſchen Schall
ſtärken deren Verhältniß ſich wie 75 zu 100 verhält Dieſe
ſcheinbare Unempfindlichkeit des Ohrs wird durch Pendel
verſuche als eine irrthümliche Annahme erwieſen Während
das Auge ſchon bei Sekunde nicht erkennen kann ob
Lichtblitze zeitlich zuſammenfallen oder nicht vermag das Ohr
noch bis auf 2/100 Sekunde zu unterſcheiden ob die Schläge
zweier Pendel zuſammentreffen

Wie Seebeck angiebt können geübte Muſiker noch Töne aus
einander halten deren Schwingungszahlen in einem Verhältniß
von 1200 1201 ſtehen und Despretz 68 den höchſten für
das Ohr wahrnehmbaren Ton auf 38 Schwingungen inder Sekunde den tiefſten auf 8 bis 16 in gleicher Zeit feſt

Unſere Unterſuchungen mein lieber Leſer ſind beendet undwir können deshalb den Tempel der Wiſſenſchaft verlaſſen
Wie Sie geſehen haben ſind unſere Nerven im allgemeinen
gar nicht ſo empfindlich wie wir glauben ja ſie thun ſogar
ihr möglichſtes um von zwei Sinneseindrücken uns wenigſtens
mit dem ſchwächeren zu verſchonen allein die Welt iſt un
gerecht und ſo ſchieben wir alle Schuld Organen zu die wir
vielleicht nur durch eine unpaſſende Behandlung ſo nervös
machen

Beim Abſchied darf ich Jhnen wohl die Hand drücken und
den Wunſch äußern daß wenn Sie auch jetzt vielleicht noch
etwas nervöſer Natur ſind Sie aus der Je Sommer
friſche neu geſtärkt zurückkehren mögen als ein Mann mit
Nerven von Stahl und Eiſen

hält und dabei ſollen Sie lieber Leſer ſelbſt als Experimentator

Tandwirkhſchafk Garken
ichtigkeit einer Baumſcheibe für Obſtbäume Diegſguge wird hergeſtellt durch Umgraben des Bodens um den

Baum Auf Baumwieſen erhöht man dieſelbe etwas Die Größe
der Se richtet ſich nach der Krone des Baumes wo geht
man nicht gern über das Maaß von 2 bis 3 Meter im Dur
meſſer hinaus Die Scheibe hat folgende Zwecke

1 Erhält ſie die Feuchtigkeit indem durch das Umgraben
welches verhältnißmäßig flach vorgenommen werden muß die
Kapillarität der Erde unterbrochen iſt dieſes wird noch beſſer er
reicht wenn Stroh oder Miſt auf die Scheibe geſtreut wird

Durch die Erhaltung der Feuchtigkeit wird auch das Anwachſen
der jungen Bäume beim Verpflanzen erleichtert

2 Werden viele Larven ſchädlicher Jnſekten und ſonſtige
Feinde entweder zerſtört oder fern gehalten

3 Werden Verletzungen z B auf Wieſen beim Mähen mit der
Senſe verhütet

Welches ſind die zur Zeit billigſten Kraftfuttermittel
Am billigſten ſind augenblicklich die Baumwollenſaatkuchen in
ihnen koſtet die Nährſtoffeinheit nur 4,2 Pf während ſie noch
im Vorjahre 4,5 Pf koſtete Erdnußkuchen ſind ſich im Preiſe

leichgeblieben in ihnen koſtet die Einheit 4,3 Pf Seſamkuchenſind im Preiſe zurückgegangen und ſtehen mit den Erdnußkuchen

jetzt gleich enngleich auch die Palmkernkuchen im Preiſe
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rigen ſo ſind ſie doch noch theurer wie Erdnußkuchendie Einheit teht auf 4,7 Pf apskuchen ſind bedeutend billiger
geworden die Einheit koſtet 5,5 Pf Leinkuchen und Kokus
kuchen haben ihre Preiſe ziemlich behauptet die Einheit koſtet
ca 6 Pf Wie unvortheilhaft es iſt in größeren Mengen Ge
treide zu verfüttern erhellt daraus daß die Nährſtoffeinheit in
der Gerſte auf 9 im Hafer auf 11 Pf ſteht

S

Reſedabäumchen Kein Wort iſt darüber zu verlieren
datz Blumen im Zimmer ein herzerfreuender Gegenſtand ſind
unter ihnen iſt wohl das Reſedapflänzchen ſeines Wohlgeruchs
wegen eine der beliebteſten Pflanzen Es dürfte jedoch vielen
unbekannt ſein daß man die Reſeda auch zu niedlichen kleinen
Bäumchen zu ziehen vermag Die Mühe ſich ſolche zu ziehen
wird vom ſchönſten Erfolg begleitet ſein und bildet ſolch ein
Bäumchen einen wunderhübſchen Zimmerſchmuck Nachſtehend
theile ich zwei Verſuche mit welche durchaus keine Schwierig
keiten erfordern Jch pflanzte den Samen in einem Käſtchen aus
und nahm von den jungen Sprößlingen den kräftigſten heraus

etwa 5 an hoch und ſetzte ſelbigen in einen Blumentopf in mit
Sand gemiſchter Erde Hierauf entfernte ich alle Seitenſproſſen
bis der Stamm die von mir gewünſchte Höhe erreicht hatte Den
De Winter hindurch bis zum Frühjahr knipste ich alle Neben
ſproſſen und Blüthenknoſpen ab und ließ nur die buſchige Krone

ſtehen bis der Stamm dunkel und volzig wurde Jetzt erſt ließ
ich mein Bäumchen Knoſpen werfen Der Stamm hat etwa die
Dicke eines Federhalters und die Krone den Umfang einer aus
gebreiteten Hand Es iſt jetzt der vierte Herbſt ſeit ich dieſes
Bäumchen ſetzte und es bietet mir durch ſeinen köſtlichen Geruch
und ſchönes Ausſehen viel Freude Jedermann kann ich dieſen
Verſuch empfehlen die geringe Mühe welche es koſtet wird
reichlich belohnt werden Nachdem obiger Verſuch ſo vom Glück
begünſtigt war machte ich einen zweiten und zwar folgender
maßen Jch ließ mir einen 150 em langen flachen Kaſten an
fertigen welcher ungefähr die Fenſterbank eines meiner Fenſter
einnahm füllte denſelben wie oben mit Sand gemiſchter Erde
und ſetzte in dieſen Kaſten acht Pflänzchen nebeneinander in ge
hörigen Abſtand ſodaß dieſelben eine kleine Allee von 16 Bäumchen

2 2 l w
2 2

bildeten und verfuhr damit wie in der oben angedeuteten Weiſe
Der i überſtieg meine kühnſten Erwartungen während
draußen alles öde und triſt entfaltete meine kleine Allee im
Fenſter den köſtlichen Geruch welcher über das ganze Zimmerverbreitet iſt und bildet gleichzeitig einen wunderhübſchen Zimmer

ſchmuck Karl Haßelmeier
Hauswirkh ſchaft Gelundheikspflege

Schädlichkeit friſchen Brotes Friſches Brot welches ſich
bei vielen Leuten großer Beliebtheit erfreut kommt nicht an
nähernd ſo gut r Ausnutzung wie altes Es erklärt ſich dieſes
ſchon aus dem einfachen Umſtand daß es nicht ordentlich gekaut
ſomit auch nicht genügend eingeſpeichelt werden kann Auch den
Magenſäftm bietet es keine genügende Angriffsfläche weil es
beim Kauen ſich zu einer dichten Maſſe ballt Statt daß es in
den Verdatungsorganen ſich in Zucker verwandelt giebt es mehr
oder minder zu fauligen Gährungsprozeſſen Anlaß welche zu
Beſchwerden aller Art führen Der menſchliche Körper gewöhnt
ſich zwar m vieles auch an friſches Brot ſtets aber auf Koſten
der Ausnuzung des letzteren und auch nicht ohne ſchädlichen Ein
fluß auf di Körperkonſtitution

7

Gifte in thieriſchen Nahrungsmitteln Wenngleich die
Verdaulichkit von Fleiſch durch Kochen nicht erhöht wird ſo iſt
ein ſolches doch unbedingt erforderlich ſchon um der Schmarotzer
Finnen Tichinen 2c willen die häufig ſich im Fleiſch finden

und durch ungenügend erhitztes Fleiſch auf den Menſchen über
tragen weren Aber nicht nur thieriſche Schmarotzer ſondern
auch pflanziche Krankheitserreger und Gifte deren Natur noch
wenig bekamt iſt können durch rohes Fleiſch oder auch gekochtes
wenn daſſebe nachträglich längere Zeit aufbewahrt iſt auf den
Menſchen ülertragen werden und hier ihre geſundheitsgefährliche
Wirkung zu Geltung bringen Vornehmlich ſind es das Wurſt
gift Fleiſchaft Fiſchgift Fettgift Käſegift c welche unter Um
ſtänden Veriftungserſcheinungen hervorrufen die nur zu häufig
mit dem Toe enden Bei den Fiſchen hat ſich nun gezeigt daß
ihr Fleiſch mmentlich zu beſtimmten Zeiten häufiger Vergiftungen
hervorruft ud zwar zur Laichzeit in welcher z B der Hecht
ſtets von nchtheiligem Einfluß auf die Geſundheit ſein ſoll
Worin die üe Geſundheit gefährdenden tigen Einflüſſe be
ſtehen iſt nht mit Beſtimmtheit anzugeben da chemiſch nichts
nachweisbar ſt wahrſcheinlich liegt ein Gährungsprozeß vor
deſſen Endproukt giftig iſt einzelne Fiſche wie B tropiſche
Heringsarten ſind ſtets giftig Seltſamerweiſe fand man die
ine Wirkug beſonders hervorgerufen durch Fleiſch
peiſen welch wie Würſte und Paſteten aus ſehr komplizirten

Gemengen veichiedener Fleiſchſorten beſtehen

Kitte für dolz n Auskitten der Fugen Aeſte und Löcher
in hölzernen egenſtänden kann man einen von den nachfolgenden
Kitten anwenen 1 Man bereitet eine ſteife Maſſe aus Schlemm
kreide und Leröl oder was noch beſſer iſt aus Firniß Manche
ſetzen dieſer Aiſchung auch noch Zeitungspapier hinzu welches
edoch zuvor n Waſſer erweicht werden muß 2 56 Theile
einöl und 32Theile Umbra werden zuſammen ſtark gekocht und

alsdann der hißen Miſchung 1 Theil n Wachs hinzugefügt
ſchließlich weren der noch warmen Miſchung 44 Theile Kreide
und 88 Theile Bleiweiß zugeknetet 3 Nach einem anderen Re
epte werden 2 Theile Roggenmehl 1 Theil Mehlkalk und ſoviel
einölfirniß ziammengemiſcht bis eine knetbare Maſſe entſteht

4 Man kocht Theil guten Leim in 14 Theilen Waſſer und
miſcht unter de halberkaltete Auflöſung 1 Theil feuchte Säge
ſpäne und 1 Teil gemahlene Kreide 5 2 Theile gelbes Wachs
und 1 Theil Klophonium werden in einem Tiegel zuſammen
geſchmolzen ud wenn das Schmelzen erfolgt iſt ſo fügt man
unter Umrühra noch 2 Theile feingepulverten gebrannten Ocker
hinzu Nachden dieſe Miſchung vollſtändig geſchmolzen iſt gießt
man ſie noch kiß in die zu verkittenden Löcher und Fugen Was

überfließt entfernt man nach dem Erkalten mit einem Stemm
eiſen Dieſer Kitt wird ſehr hart und widerſteht der Näſſe ganz
und auch der Wärme Werkſtatt 6 Man nimmt etwas gut ge
preßte Käſemaſſe je nachdem man mehr oder weniger Kitt
haben will zerdrückt denſelben mit einem hölzernen Meſſer und
miſcht anfangs ungefähr den 20 Theil weichen gelöſchten Kalk
darunter ird die Maſſe noch nicht fettig ſo wird unter be
ſtändigem Umrühren mehr Kalk hinzugeſetzt jedoch jedesmal nur
eine geringe Menge bis die Maſſe gelb und fettig wird und ſich
recht ausdehnen läßt Solcher Kitt iſt recht halklbar 7 Zum
Schluſſe erwähne ich noch ein Rezept welches nach dem Diamant
einen vorzüglichen Kitt geben ſoll Zuerſt verſchafft man ſich
möglichſt fein geſchlämmten Ocker und glüht dieſen ſcharf in einem
eiſernen Tiegel Nach dem Erkalten des Tiegels nimmt man den
Ocker heraus zerreibt wenn ſich darin Stückchen gebildet haben
ſollten dieſe zu einem gleichförmigen nicht mehr klümprigen
Pulver welches man wie folgt benutzt Jn einem hinreichend ge
räumigen eiſernen Tiegel ſchmilzt man 500 g 1 Pfd Kolo
phonium rührt wenn daſſelbe flüſſig geworden 500 g dicken
Terpentin darunter und wenn aus beiden klare Flüſſigkeit ent
ſtanden iſt vermiſcht man dieſe mit 1 kg von oben erwähntem
gebranntem Ocker hält das Ganze im Tiegel warm und gießt die
ſchadhafte Stelle im Holzwerk damit aus wobei jedoch nicht über
ſehen werden darf daß man dieſe zuvor auf geeignete Weiſe ſo
trocken als möglich gemacht haben muß Die Maſſe wird alsdann
ſteinhart das Ueberflüſſige von der ſchadhaft geweſenen Stelle
läßt ſich mit einem Meißel leicht wegnehmen und kann von neuem
verwendet werden Dieſes einfache Verfahren hat ſich bei ſämmt
lichen Verſuchen vorzüglich bewährt und iſt in mancher Werkſtatt
bereits ein unentbehrliches Hilfsmittel geworden

5

Ueber den Honig Der Nähr und Heilwerth des Honigs
wird vielfach noch nicht recht gewürdigt Sehr mit Unrecht
denn der Honig iſt ein überaus leicht verdauliches und höchſt zu
trägliches Nahrungsmittel Der Honig geht faſt ganz in das
Blut über und hinterläßt nur ganz geringe Rückſtände Aber
der v iſt mehr als das er iſt der leidenden Menſchheit wie
ein ſchätzbares Heilmittel Von Alters her hat er ſich dieſen
Ruf erhalten und im Munde des Volkes wird ihm nachgeſagt
daß er ſo viele Arzeneien in ſich vereinigt als Blumen und
Kräuter ihren Saft hergegeben haben Worin beſteht nun die
beſondere Kraft des Honigs Der Blumenhonig wirkt direkt und
indirekt Direkt wo er mit den kranken Organen in Berührung
kommt alſo in der Mundhöhle dem Rachen Hals Magen Er
wirkt hier zunächſt als Antiſeptikon indem die im Honig vorhandene Ameiſenſäure die von ihm berührten Pilze vernichtet
Er wirkt ferner erweichend auf die von Katarrh geſchwollenen
und verhärteten Schleimhäute Jndirekt wirkt der onig
indem er den Krankheitserregern auf Umwegen entgegenarbeitet
da er zunächſt als leicht verdauliches Nahrungsmittel einer
ſchlechten und falſchen Ernährung entgegenſteuert und ſo un
zähligen Krankheiten einen Riegel vorſchiebt Der Honigehört zu den Fettbildnern Da zur Lungenſchwindſuch 4
bald Abmagern geſellt ſo wird beim Kampf egen dieſelbe der

Honig gewiß alle Beachtung verdienen Der Honig hilft ferner
als Kohlehydrat in hervorragendſter Weiſe die ſo nothwendige
Wärme produzieren Wichtig iſt der Bienenhonig als Magen
regulirungsmittel Er wirkt meiſt als leicht abführend Andere
Mittel Rhabarber z B erweiſen ſich hier wohl auch wirkſam
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